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Fahrzeugzulassungen im Juni 2025 - Halbjahresbilanz 
 

Flensburg, 3. Juli 2025. 256.193 Personenkraftwagen (Pkw) wurden im Juni 2025 neu zu-
gelassen, das waren -13,8 Prozent weniger als im Vorjahresmonat. Die Neuzulassungen 
für gewerblich Haltende nahm um -15,5 Prozent ab, ihr Anteil betrug 67,0 Prozent. Private 
Neuzulassungen sanken im Berichtsmonat um -10,2 Prozent. Im ersten Zulassungshalbjahr 
2025 wurden insgesamt 1.402.789 Neuwagen zugelassen und damit -4,7 Prozent weniger 
als im Vergleichszeitraum des Vorjahres.  

Unter den deutschen Marken erreichte Mini mit +32,3 Prozent den deutlichsten Zuwachs 
und einen Anteil von 1,2 Prozent. Auch BMW (+5,2 %/8,6 %), Mercedes (+4,9 %/8,7 %) und 
Porsche (+2,6 %/1,1 %) erreichten im Juni positive Neuzulassungszahlen. Zulassungsein-
bußen mussten im Berichtsmonat Smart (-79,2 %/0,1 %), MAN (-30,1 %/0,0 %), VW  
(-20,7 %/18,8 %), Audi (-20,0 %/6,4 %) und Opel (-10,2 %/6,0 %) hinnehmen. Eine positive 
Bilanz der Neuzulassungen im ersten Halbjahr brachten BMW (+3,8 %/8,5 %), Ford  
(+3,8 %/3,8 %), Mini (+1,8 %/1,1 %) und Mercedes (+0,1 %/9,1 %) hervor. Die anderen blie-
ben hinter dem Ergebnis des Vergleichszeitraums zurück. VW war sowohl im Juni 2025 mit 
18,8 Prozent und im 1. Halbjahr mit 20,4 Prozent erneut die anteilstärkste deutsche Marke. 

Bei den Importmarken erreichte Lynk & Co. mit +2.175,0 Prozent im Juni den größten Zu-
wachs und einen Anteil von 0,1 Prozent (1. Hj +1.112,5 %/ 0,0 %), gefolgt von XPeng mit 
+1.163,2 Prozent, die sich mit +3.335,5 Prozent auch in der Halbjahresbilanz heraushob. 
Ihr Anteil an den Zulassungen lag sowohl im Juni wie auch im Halbjahr bei jeweils 0,1 Pro-
zent. Dreistellige Zuwächse gab es im Berichtsmonat bei Ineos (+311,1 %/0,1 %), BYD 
(+294,1 %/0,7 %), GWM (+256,2 %/0,4 %), Maxus (+120,0 %/0,0 %) und KGM 
(+101,6 %/0,1 %). Tesla ging mit einem Minus von -58,2 Prozent aus dem ersten Halbjahr 
hervor. Unter den Importmarken mit einem Neuzulassungsvolumen von mehr als 25.000 
Pkw erreichten im ersten Halbjahr Renault (+8,5 %/2,0 %), Skoda (+4,6 %/7,8 %) und Seat 
(+0,5 %/6,0 %) eine positive Bilanz, wobei Skoda im Juni wie auch im ersten Halbjahr die 
anteilsstärkste Marke war.  

Die SUVs waren trotz eines Rückgangs von -2,8 Prozent im Juni mit einem Anteil von 34,2 
Prozent wiederum das stärkste Segment. Mit einigem Abstand folgte die Kompaktklasse mit 
einem Minus von -31,1 Prozent und einem Anteil von 16,6 Prozent. Zweistellige Anteile an 
den Neuzulassungen hatten auch die Kleinwagen (-7,4 %/13,0 %) sowie die Geländewagen 
(-13,6 %/10,0 %). Eine positive Halbjahresbilanz erreichten die Neuzulassungen in den 
Segmenten Obere Mittelklasse (+81,9 %), Utilities (+17,4 %) sowie SUVs (+6,6 %). Das 
Segment der SUVs war auch in der Halbjahresbilanz mit einem Anteil von 32,5 Prozent das 
stärkste Segment. 

Alternative Antriebe erreichten sowohl im Juni wie auch in der Halbjahresbilanz positive Er-
gebnisse. 47.163 Elektro (BEV) Neuwagen kamen im Berichtsmonat zur Zulassung und da-
mit +8,6 Prozent mehr als im Vorjahresmonat. Ihr Anteil betrug 18,4 Prozent. Innerhalb der 
ersten sechs Monate zeigte sich bei dieser Antriebsart ein Anstieg von +35,1 Prozent (Anteil 
17,7 %) im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Mit einem hybriden Antrieb waren im Juni 
98.940 Neuwagen ausgestattet. Das waren +12,5 Prozent mehr als im Vergleichsmonat, ihr 
Anteil betrug im Juni 38,6 Prozent. 25.608 dieser Hybride waren den Plug-ins zuzuordnen. 

Die Plug-ins erreichten ein Zulassungsplus von 66,4 Prozent, ihr Anteil betrug im Berichts-
monat 10,0 Prozent. Das Neuzulassungsvolumen benzinbetriebener Pkw ging im Juni um -
34,6 Prozent zurück, ihr Anteil betrug 28,5 Prozent. Nach dem ersten Halbjahr lagen die 
Benziner insgesamt um -27,8 Prozent hinter dem Ergebnis des Vorjahreszeitraums, bei den 
Diesel-Pkw, die im Juni einen Anteil von 13,9 Prozent ausmachten und ein Minus von 32,3 
Prozent einfuhren, zeigte sich nach dem ersten Halbjahr insgesamt ein Minus von 23,2 Pro-
zent, der Anteil betrug 15,1 Prozent. 1.346 Neuwagen mit der Antriebsart Flüssiggas kamen 
im Juni zur Neuzulassung – das waren 7,7 Prozent weniger als im Vergleichsmonat, ihr 
Anteil betrug 0,5 Prozent, zusätzlich kamen 19 Neuwagen r* mit der Antriebsart Brennstoff-
zelle (Wasserstoff) zur Zulassung. 

Der durchschnittliche CO2-Ausstoß ging im Juni um 10,3 Prozent zurück und betrug 
107,1 g/km. In der Halbjahresbilanz zeigte sich mit -11,1 Prozent insgesamt ein Rückgang 
der CO2-Emission. Der Wert lag somit bei 109,6 g/km. 

Nutzfahrzeuge waren im Juni weniger gefragt, es zeigten sich hier durchweg zweistellige 
Rückgänge der Neuzulassungen, die mit -33,3 Prozent bei den Lkw am deutlichsten ausfie-
len, gefolgt von den Sattelzugmaschinen (-26,6 %). Zugmaschinen insgesamt lagen um  
-22,5 Prozent hinter dem Ergebnis des Vorjahresmonats, bei den Kraftomnibussen waren 
es -25,8 Prozent und bei den Sonstigen Kraftfahrzeugen (Kfz) waren es -24,0 Prozent. Auch 
in der Halbjahresbetrachtung wiesen alle Nutzfahrzeugklassen Neuzulassungsrückgänge 
aus. 

Die Neuzulassungen der Krafträder lag im Juni mit -19,08 Prozent ebenfalls unter dem Er-
gebnis des Vorjahresmonats. Nach Ende des ersten Halbjahres zeigte sich bei den Kraft-
radzulassungen insgesamt ein Minus von -28,8 Prozent. 

Insgesamt wurden im Juni 309.983 Kfz (-16,6 %) und 22.905 Kfz-Anhänger (-13,0 %) neu 
zugelassen. Im ersten Halbjahr kamen damit insgesamt 1.685.212 Kfz zur Neuzulassung 
und damit -8,2 Prozent weniger als im Vergleichszeitraum. Mit 134.975 Kfz-Anhängern 
zeigte sich nach den ersten sechs Monaten ein Minus von 6,5 Prozent. 

Insgesamt sank das Umschreibungsvolumen auf dem Gebrauchtfahrzeugmarkt im Juni ge-
genüber dem Vergleichsmonat, mit Ausnahme der Kraftomnibusse (+5,1 %) und der Kraft-
räder (+8,0 %).  

Die Zahl der Besitzumschreibungen ging im Juni im Vergleich zum Vorjahresmonat mit 
620.774 Einheiten um 0,4 Prozent zurück, bei den Kfz-Anhängern zeigte sich ein Plus von 
1,6 Prozent. Insgesamt nahmen die Besitzumschreibungen im ersten Halbjahr mit 
3.863.377 Kfz um +1,1 Prozent zu, bei den Kfz-Anhängern war es mit 223.552 Einheiten ein 
Plus von 3,0 Prozent. 

r* = Die acht Neuwagen mit Erdgasantrieb kamen im Juni 2024 zur Zulassung. 

Kontakt:  
Stephan Immen, Telefon: +49 461 316-1293 

 

 

Fahrzeugklasse 

Neuzulassungen Besitzumschreibungen 

Juni 2025 Januar-Juni 2025 Juni 2025 Januar-Juni 2025 

Anzahl 

Veränderung  
gegenüber 

Anzahl 

Veränderung 
gegenüber 
Vorjahres-
zeitraum 

in % 

Anzahl 

Veränderung 
gegenüber 

Anzahl 

Veränderung 
gegenüber 
Vorjahres-
zeitraum 

in % 

Vormonat  
in % 

Vorjahres-
monat  
in % 

Vormonat 
in % 

Vorjahres-
monat 
in % 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Krafträder 18.036 -6,9 -19,8 91.070 -28,8 53.318 -12,4 +8,0 284.614 +7,6 

Personenkraftwagen 256.193 +7,1 -13,8 1.402.789 -4,7 521.626 -4,2 -1,2 3.273.781 +0,3 

Kraftomnibusse  504 -19,0 -25,8 3.042 -3,2 327 -12,1 +5,1 2.758 +5,5 

Lastkraftwagen 26.364 +15,6 -33,3 142.726 -17,1 33.843 -6,0 +0,0 223.257 +4,2 

Zugmaschinen insgesamt 7.010 +8,2 -22,5 36.675 -25,6 10.307 -11,1 -0,1 70.509 +6,1 

  dar. Sattelzugmaschinen 3.413 +27,3 -26,6 15.171 -26,9 1.076 -6,5 -3,1 7.802 +7,5 

Sonstige Kraftfahrzeuge 1.876 +24,9 -24,0 8.910 -16,4 1.353 +8,6 -6,1 8.458 -0,9 

Kraftfahrzeuge 
zusammen 

309.983 +6,9 -16,6 1.685.212 -8,2 620.774 -5,2 -0,4 3.863.377 +1,1 

Kraftfahrzeuganhänger 22.905 -6,5 -13,0 134.975 -6,5 38.046 -5,6 +1,6 223.552 +3,0 
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Neuzulassungen von Personenkraftwagen im Juni 2025 nach Marken 

Marke 

Juni 2025 Veränderung  
gegenüber  
Juni 2024  

in % 

Januar-Juni 2025 Veränderung  
gegenüber 

Januar-Juni 2024  
in % 

Anzahl 
Anteil  
in % 

Anzahl 
Anteil  
in % 

1 2 3 4 5 6 

ALFA ROMEO 627 0,2 -32,7 3.952 0,3 +6,6  

ALPINE 136 0,1 +97,1 451 0,0 +49,3  

ASTON MARTIN 25 0,0 -28,6 r 106 0,0 r -40,4  

AUDI 16.314 6,4 -20,0 97.731 7,0 -6,2  

BENTLEY 55 0,0 -58,0 309 0,0 -33,5  

BMW 22.026 8,6 +5,2 119.084 8,5 +3,8  

BYD 1.675 0,7 +294,1 6.323 0,5 +426,0  

CADILLAC 7 0,0 -65,0 53 0,0 -43,6  

CHERY 1 0,0 X 11 0,0 X 

CITROEN 3.904 1,5 -34,1 24.839 1,8 -20,9  

DACIA 7.743 3,0 -12,1 35.456 2,5 -7,2  

DAF TRUCKS 1 0,0 X 2 0,0 X 

DS 163 0,1 -64,4 1.696 0,1 +6,7  

FERRARI 186 0,1 -2,1 995 0,1 -11,3  

FIAT 5.338 2,1 -37,5 27.818 2,0 -21,1  

FISKER - - -100,0 1 0,0 -99,2  

FORD 9.014 3,5 -4,7 53.159 3,8 +3,8  

GWM 1.058 0,4 +256,2 1.954 0,1 +42,1  

HONDA 571 0,2 -10,2 3.688 0,3 +2,7  

HYUNDAI 8.989 3,5 -5,4 46.399 3,3 -6,5  

INEOS 148 0,1 +311,1 304 0,0 +7,0  

IVECO 80 0,0 -36,0 513 0,0 -14,5  

JAGUAR 6 0,0 -97,2 192 0,0 -86,0  

JEEP 1.340 0,5 +12,2 6.772 0,5 +6,5  

KGM 373 0,1 +101,6 1.560 0,1 +40,9  

KIA 5.060 2,0 -20,6 29.986 2,1 -16,5  

LAMBORGHINI 111 0,0 -15,9 718 0,1 +6,5  

LANCIA - - X 1 0,0 - 

LAND ROVER 1.104 0,4 -15,8 6.863 0,5 +2,7  

LEAPMOTOR 571 0,2 X 2.067 0,1 X 

LEXUS 490 0,2 +12,6 2.504 0,2 +13,4  

LOTUS 43 0,0 +22,9 189 0,0 +23,5  

LUCID 17 0,0 +13,3 73 0,0 +12,3  

LYNK & CO 273 0,1 +2.175,0 485 0,0 +1.112,5  

MAN 100 0,0 -30,1 718 0,1 -3,6  

MASERATI 35 0,0 -35,2 336 0,0 +12,0  

MAXUS 22 0,0 +120,0 72 0,0 +63,6  

MAZDA 3.717 1,5 -20,2 20.287 1,4 -15,4  

MERCEDES 22.404 8,7 +4,9 126.964 9,1 +0,1  

MG ROEWE 2.119 0,8 -58,9 11.520 0,8 -15,3  

MINI 3.090 1,2 +32,3 15.233 1,1 +1,8  

MITSUBISHI 3.538 1,4 +22,4 12.604 0,9 -24,7  

MORGAN 3 0,0 -62,5 34 0,0 +6,3  

NIO 16 0,0 -63,6 121 0,0 -48,3  

NISSAN 2.753 1,1 +7,9 17.218 1,2 +4,6  

OPEL 15.369 6,0 -10,2 61.473 4,4 -20,4  

PEUGEOT 5.174 2,0 -18,6 30.388 2,2 -7,0  

POLESTAR 517 0,2 +54,8 1.915 0,1 +20,8  

PORSCHE 2.692 1,1 +2,6 16.513 1,2 -24,5  

RENAULT 6.202 2,4 -25,1 28.754 2,0 +8,5  

ROLLS ROYCE 18 0,0 -18,2 167 0,0 -8,7  

SEAT 13.333 5,2 -30,2 83.858 6,0 +0,5  

SKODA 20.215 7,9 -9,8 108.996 7,8 +4,6  

SMART 338 0,1 -79,2 1.950 0,1 -77,2  

SUBARU 487 0,2 +46,7 2.212 0,2 -1,1  

SUZUKI 1.941 0,8 -12,4 11.759 0,8 -5,8  

TESLA 1.860 0,7 -60,0 8.890 0,6 -58,2  

TOGG - - X 1 0,0 X 

TOYOTA 7.641 3,0 -13,2 39.521 2,8 -11,7  

VINFAST 1 0,0 -50,0 73 0,0 +128,1  

VOLVO 5.809 2,3 +3,1 31.889 2,3 +0,4  

VW 48.204 18,8 -20,7 285.998 20,4 -1,1  

XPENG 240 0,1 +1.163,2 1.065 0,1 +3.335,5  

SONSTIGE 906 0,4 -9,9 r 6006 0,4  

INSGESAMT 256.193 100,0 -13,8 1.402.789 100,0 -4,7  

r* Die kumulierten Zahlen zu der Marke „Aston Martin“ und „Sonstige wurden revidiert.“ 


